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Bevor es richtig losgeht, hier noch unser traditioneller Blick 

auf die neueste Trendsportart – Heute: ... Motorradfahren

… braucht der Mann: Feuer, Pfeife,
Stanwell.» Wer wie ich die magische
Grenze von Alter=Jahrgang schon ein
paar Jahre hinter sich hat, der kann
sich sicher noch an die Zeit erinnern,
als die Werbung noch unschuldig war
und Hans-Joachim Kuhlenkampff mit
exakt diesem immer gleich bleiben-
den Slogan für Pfeifentabak am Fern-
sehen Reklame machen durfte. Ta-
bak- und Alkoholwerbung sind längst
vom Fernsehen verschwunden (und
damit natürlich auch die Probleme
damit), aber der Slogan gilt immer
noch. Nur ein bisschen abgewandelt:
Drei Ämter braucht der Verein:
Präsident, Kassier, Aktuar. Und der
TTC-BWW, bzw. die Mitglieder dieses
Haufens, sind offensichtlich fest ent-
schlossen, den Weg dorthin bis zum

bitteren Ende zu gehen. Als Martin
Reusser aus dem Vorstand ausschied,
konnte er nicht ersetzt werden, als
Michael Glättli den Zauberstab im
Schrank versorgte, reizte es nieman-
den, seine Nachfolge anzutreten. Jetzt
sind wir noch sechs, und das Lied von
den zehn kleinen Negerlein erklingt
in meinem geistigen Ohr immer lau-
ter und vernehmlicher. Die nächste
Runde (die ich zwar erwarte, aber von
der ich doch inständig hoffe, sie
werde nicht oder erst nach meinem
Dahinscheiden eintreffen) wird aber
für die Mitglieder des TTC BWW
doch ein bisschen härter werden:
Ohne Statutenänderung wird es nicht
abgehen. Und was machen die Mit-
glieder, wenn der Vorstand sich wei-
gert, das zu traktandieren, und es

auch keinem Mitglied in den Sinn
kommt, dieses Geschäft traktandieren
zu lassen? Richtig – Dann braucht es
eine zweite Generalversammlung und
alle müssen nochmals antraben. Und
als letzter Schluss bleibt dann die
Auflösung des Vereins. Will dies
jemand wirklich und wahrhaftig, will
es gar eine Mehrheit? Ich mag daran
nicht glauben. Aber wenn ich so um
mich schaue, was mit dem OTTV
geschieht, so scheint es mir, als sei
diese Haltung weit verbreitet. Der
OTTV ist führungslos. Es gibt weder
einen Präsidenten noch einen TK-
Verantwortlichen. Erst wenn niemand
mehr an Meisterschaften und Rang-
listenturnieren teilnehmen kann,
wird man vermutlich merken, dass da
etwas schief lief.

«Drei Dinge …
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Traktanden

1. Appell, Prüfung der Beschluss-
fähigkeit

2. Wahl der Stimmenzähler und des
Tagespräsidenten

3. Protokoll der letzten GV
4. Mitgliedermutationen
5. Jahresberichte der Vorstands-

mitglieder
6. Kassa- und Revisorenbericht
7. Décharge-Erteilung an den Vor-

stand
8. Neuwahl des Vorstandes und der

Rechnungsrevisoren
9. Anträge des Vorstandes oder von

Mitgliedern insbesondere Fest-
legung der Mitgliederbeiträge
und des Budgets

10. Diverses

Der Präsident des Tischtennisclubs
Blauweiss-Wollishofen, Martin Rudolf,
begrüsst die Anwesenden zur 17.
ordentlichen Generalversammlung
und teilt mit, dass keine schriftlichen
Anträge eingegangen sind. Die
Einladungen wurden fristgemäss ver-
schickt.

1. Appell, Prüfung der Beschluss-
fähigkeit

Mit 23 anwesenden Mitgliedern ist die
Versammlung beschlussfähig.

2. Wahl der Stimmenzähler und
des Tagespräsidenten

René Hächler wird als Stimmenzähler
gewählt. Als Tagespräsident wird
Martin Reusser vorgeschlagen. Die
Vorschläge werden einstimmig ange-
nommen.

3. Protokoll der letzten General-
versammlung

Das Protokoll der letzten General-

versammlung wurde im Netzroller Nr.
78 veröffentlicht. Auf ein Vorlesen
desselben wird verzichtet. Es wird ein-
stimmig angenommen.

4. Mitgliedermutationen

Gesamthaft zeigt sich eine Reduktion
der Mitglieder von 111 im 2003 auf
107 im 2004. Dabei ist hauptsächlich
die Anzahl Aktiv- und Passivmit-
glieder zurückgegangen, während der
Nachwuchs leicht zugelegt hat. Die
Mitgliedermutationen werden von
der Versammlung genehmigt.

5. Jahresberichte 

Des Präsidenten:
Der Jahresbericht des Präsidenten be-
findet sich im Wortlaut auf Seite 5.

Des externen Spielleiters:
Res Feller informiert über die Resul-
tate der externen Meisterschaft
2003/2004. Auf folgende Punkte
weist er speziell hin:

• Unter www.sttv.ch (Zentralregistra-
tur) sind sämtliche persönlichen
Spielstatistiken abrufbar.

• Bei der Suche von Ersatzspielern ist
stets darauf zu achten, dass «zulässi-
ge» Spieler ausgewählt werden (in
Absprache mit Res).

• Weil die vorfrankierten Couverts für
die Rücksendung der Matchformula-
re oftmals gar nicht verwendet wur-
den, wird Res sich diese Arbeit
zukünftig sparen.

• Aufgrund der spärlichen Rücksen-
dungen des verschickten Formulars
für die Mannschaftszusammenstel-
lungen 2004/2005 mit der Folge
mühsamen Rückfragens wird Res das
Formular zukünftig direkt per E-Mail

verschicken.

• Auf den Formularen wurde die
Frage zur Bereitschaft für einen ein-
maligen Juniorentransport inkl.
Betreuung erfreulicherweise von 11
Personen mit ja beantwortet.

Die provisorischen Mannschaftszu-
sammenstellungen 2004/2005 wer-
den erst ganz zum Schluss der GV ver-
teilt.

Des internen Spielleiters:
Röbi Bosshard informiert über die
internen Turniere und verweist für
die genauen Ranglisten auf den
Netzroller und die Club-Homepage.
In der Hoffnung auf eine höhere
Beteiligung wird Röbi die Turniere in
der nächsten Saison unter der Woche
durchführen, d.h. nicht mehr an
einem Samstag.

Der Junioren-Verantwortlichen:
Gabi Hasler kann von stolzen 26
Junioren plus 11 Schnupperern be-
richten. Demgegenüber reduziert
sich die Zahl der Leiter stetig. Da-
durch ist es kaum mehr möglich, Juni-
oren mit Potential zielgerichtet zu för-
dern. Zudem birgt die alleinige
Betreuung von gegen 20 Jugend-
lichen gewisse Sicherheitsrisiken.
Zusätzliche Leitern sind daher drin-
gend notwendig.

Gabi bedankt sich im voraus bei den
11 Mitgliedern, welche sich gemäss
Umfrage für die Betreuung der
Junioren/-innen zur Verfügung ge-
stellt haben. Sie wird die Zuteilung
der Termine zu gegebener Zeit an die
Hand nehmen.

Des Verantwortlichen für das Gesell-
schaftliche:
Michael Glättli blickt auf die vergan-
genen gesellschaftlichen Anlässe

Protokoll der 17. ordentlichen GV des TTC Blauweiss-Wollishofen 

vom 13. Mai 2004, Restaurant Zur Roten Buech
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zurück und bemerkt, dass die Teil-
nehmerzahlen leider nach wie vor
konstant tief sind und auch immer
wieder die gleichen Gesichter anzu-
treffen sind. Das BWW-Competition
hat Gabi Hasler gewonnen, der
Sieger des Jassabends hiess Andreas
Arani, der Pokal des Kegelabends
ging an Michael Glättli selbst.

6. Kassa- und Revisorenbericht

Olivier Meylan gibt zur Erfolgs-
rechnung einige Erläuterungen ab.
Speziell erwähnt er die hohen Sponso-
ring-Einnahmen, die der unnach-
giebigen Arbeit von Martin Reusser zu
verdanken sind. Die Jahresrechnung
schliesst sehr ausgewogen mit einem
geringen Plus von Fr. 333.60 ab.
Andreas Würth und Reinhard Wolf
haben die Buchhaltung des Kassiers
stichprobenweise geprüft und emp-
fehlen der Versammlung aufgrund
ihrer Einblicke, die Jahresrechnung
zu genehmigen. Kassa- und
Revisorenbericht werden von den
Mitgliedern einstimmig gutgeheissen.

7. Décharge-Erteilung an den Vor-
stand

Der Tagespräsident, Martin Reusser,
bedankt sich im Namen aller Mit-
glieder für die im Vorstand geleistete
Arbeit. Die Generalversammlung
erteilt dem Vorstand mit kräftigem
Applaus die Décharge.

8. Neuwahl des Vorstandes und
der Rechnungsrevisoren

Martin Rudolf stellt sich für eine wei-
tere Amtsperiode zur Verfügung. Die
Wahl zum Präsidenten ist einstimmig.
Als Ersatz für den zurücktretenden
Olivier Meylan wird Reto Landolt in
den Vorstand gewählt. Der ebenfalls
ausscheidende Michael Glättli wird
mangels Interessenten zur Zeit nicht
ersetzt. Die bisherigen Vorstands-
mitglieder Gabi Hasler, Röbi Boss-
hard, Res Feller und Ivo Carlen wer-

den in globo einstimmig gewählt.

Reinhard Wolf wird erster Revisor,
Martin Reusser zweiter und als
Ersatzrevisor wird Olivier Meylan
gewählt.

Zusammensetzung des Vorstandes:
Martin Rudolf Präsident, Koordi-
nation des Netzrollers
Reto Landolt Kassier, Führen der
Buchhaltung
Res Feller Spielleiter, externe
Meisterschaften
Gabi Hasler Koordination der
Juniorenabteilung, J&S-Coach
Robert Bosshard Interne Meister-
schaften
Ivo Carlen Materialverwalter
und Aktuar

9. Anträge 

Der Antrag des Vorstandes zur Statu-
tenerweiterung im Punkt 8.2 mit  der
Formulierung «Der Jahresbeitrag
eines Mitglieds darf höchstens CHF
200.- (ohne Spielerpass) betragen.»
wird einstimmig gutgeheissen. 

Der Vorschlag des Vorstandes, die
Mitgliederbeiträge unverändert zu
belassen, wird gutgeheissen. Sie setzen
sich demnach wie folgt zusammen:
Aktive 250.–
Aktive ohne Spielerpass 150.–
Junioren 100.–
Passive 50.–

Das vom Kassier vorgelegte Budget
für das Vereinsjahr 2004/05 wirft
keine Fragen auf und wird einstimmig
angenommen.

10.Diverses

Martin Rudolf ehrt die Jubilaren und
die scheidenden Vorstandsmitglieder
mit einem edlen Tropfen oder einem
Gutschein.

Martin Rudolf gratuliert weiter den
statistisch wertvollsten Spielern, wel-

che gemäss den erzielten Resultaten
in der Saison 2003/2004 erstmals
bestimmt wurden (Preise: Gutscheine
für Aktive, Medaillen für Junioren).

Auf Vorschlag des Vorstands wird
Thomas Blatter einstimmig als
Mitglied des Jahres gewählt.

Robert Bosshard beglückwünscht die
Sieger der internen Turniere durch
die Vergabe von Zinnbechern bzw.
Pokalen.

Nach einigen Erläuterungen durch
Thomas Blatter wird das Strategie-
papier des TTVZ einstimmig unter-
stützt.

Res Feller verteilt zwei Varianten für
die provisorischen Mannschaftszu-
sammenstellungen 2004/2005 und
gibt einige Erklärungen dazu ab. 
Bei den Aktiven sieht die Variante A
gleich viele Mannschaften vor wie in
der Saison 2003/2004, was sehr viele
Ersatzspielereinsätze zur Folge hätte
(die erfahrungsgemäss nicht immer
reibungslos organisiert werden kön-
nen). Bei der Variante B würde die 4.
Liga-Mannschaft zurückgezogen und
damit die Ersatzspielerproblematik
entschärft. Dafür müssen die bisheri-
gen 4. Liga-Spieler in einer höheren,
evt. für sie zu starken Liga spielen. 

Bei den Senioren sind ebenfalls zwei
Varianten möglich (Variante A mit 3
Mannschaften, Variante B mit 2
Mannschaften).

Nach längerer Diskussion wird kon-
sultativ über die beiden Varianten
abgestimmt.
Resultat:

• Betreffend Aktiven: 1 x Variante A, 9
x Variante B, Rest Enthaltung
• Betreffend Senioren: 7 x Variante A,
0 x Variante B, Rest Enthaltung

Thalwil, 18.05.2004, Michael Glättli
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Jahresbericht des Präsidenten
Liebe Mitglieder, liebe Sponsoren

«Das Alte fällt, und neues Leben
blüht aus den Ruinen» – Unter dieses
Schiller-Zitat will ich meinen dies-
jährigen Jahresbericht stellen. Aus
der Mitgliederstatistik kann man erse-
hen, dass sich der Bestand an Seni-
oren und Veteranen im TTC BWW
seit 1992 etwa halbiert hat. Ich will
nicht hoffen, dass alle weggestorben
sind, aber jedem von uns wird es ein-
leuchten, dass in einem Verein der
Bestand an Senioren sich in aller
Regel nicht durch Neueintritte ver-
grössert, sondern eher dadurch, dass
aus Aktivmitgliedern Senioren und
aus Senioren Veteranen werden. Die
Tatsache, dass die Mitgliederzahl der
Senioren und Veteranen  in letzter
Zeit einigermassen konstant geblie-
ben ist, werte ich als Treue zum
Verein. Ich möchte heute deshalb die
älteren Semester ganz besonders
herzlich begrüssen. Die anderen
begrüssen wir natürlich nicht minder
herzlich. Begrüssen würde ich aber
auch gerne die hier nicht (oder spär-
lich) anwesenden Mitglieder am
anderen Ende der Altersskala. Es ist
mir selbstverständlich klar, dass
Junioren im Allgemeinen mit
Generalversammlungen nicht viel am
Hut haben. Deshalb sind sie ja auch
zu Recht von der Pflicht zur
Teilnahme entbunden. Ganz beson-
ders erfreulich ist es aber, dass wir
den hohen Bestand an Junioren aus
dem Jahr 2003 nicht nur haben hal-
ten, sondern leicht erhöhen konnten.
Wobei ich nicht ganz sicher bin, wes-
sen Verdienst es ist, dass in Zürich
bald nur noch ein Verein existiert,
der eine nennenswerte Junioren-
abteilung führt. Es könnte sein, dass
sich die hervorragende Betreuung,
die unsere Junioren erfahren, herum-
gesprochen hat, es gibt vielleicht aber
auch weitere Gründe. Manchmal

ergibt sich nämlich ein Schneeball-
Effekt. Je mehr Mitglieder ein Verein
hat, desto mehr bekommt er, weil
jeder Junior Freunde und Kollegen
hat, die er vielleicht einmal motiviert,
auch bei uns herein zu schauen.  Was
mich auch gefreut hat, war die grosse
Bereitschaft, die Junioren an ihre
Einsatzorte zu chauffieren. Ich denke,
mit der Anzahl jener, die sich gemel-
det haben, sollten wir in der nächsten
Saison keine logistischen Probleme
haben. Ich danke allen potenziellen
Chauffeuren und Coaches recht herz-

lich. Ein ganz besonderes Anliegen ist
es mir, die Junioren in den Club zu
integrieren. Es ist nämlich sehr wich-
tig, dass aus Junioren auch Aktiv-
mitglieder werden, denn nur so ent-
stehen künftige Senioren und
Veteranen. Wenn uns die Integration
nicht gelingt, werden wir ein ähnli-
ches Schicksal wie der TTC Rüsch-
likon und andere erleiden. Irgend-
wann besteht der Club nur noch aus
alten Säcken wie ich einer bin. Wobei
die alten Säcke, jedenfalls bei uns,
durchaus nicht zum alten Eisen
gehören, sondern den Club als
Entscheidungsträger im Vorstand

gehörig aufmischen. Und dieser
Trend hat sich in der Vergangenheit
eher verstärkt. Denn in letzter Zeit
wurden scheidende Mitglieder stets
durch Ältere ersetzt. Das Durch-
schnittsalter ist seit meinem Eintritt in
den Vorstand kontinuierlich gestie-
gen. Aber wenigstens konnten wir die
drohende Katastrophe bei der Nach-
folge für zwei scheidende Mitglieder
knapp vermeiden. Ich weiss zwar zum
Zeitpunkt, in dem ich diesen Bericht
schreibe, noch nicht, ob wir wirklich
beide Vorstandsmitglieder ersetzen
können, aber eine Nachfolge scheint
gesichert. Und diese Nachfolge ist
eine gewichtige, das werdet Ihr beim
Traktandum Wahlen noch erfahren.
Duster bis zappenduster sieht es auch
auf Verbandsebene aus. Im OTTV hat
man bis zum heutigen Tag keinen
Ersatz für André Zimmermann gefun-
den. Und wenn sich der Trend fort-
setzt, dann haben wir keinerlei Grund
zur Zuversicht. So hat André für das
internationale Turnier von Winter-
thur insgesamt 30 amtierende
Schiedsrichter angeschrieben und
drei Antworten erhalten. Diese drei
Antworten waren Absagen. So waren
wir dann halt zu dritt, und unser
Gesamtalter dürfte die Zahl 150
locker überschritten haben. Die restli-
chen Partien mussten dann von
Turnierteilnehmern arbitriert wer-
den. In dieser Hinsicht ist die Blüte
aus den Ruinen mehr oder weniger
reines Wunschdenken. Ich werde
mich in der nächsten Saison (eine
Wiederwahl vorausgesetzt) intensiver
des Themas «Integration der
Junioren» annehmen müssen. Even-
tuell geht es nicht ohne eine gewisse
Institutionalisierung. Vielleicht
kommt etwas besser an, wenn es nicht
spontan erfolgt, sondern eine feste
Struktur hat. Was in anderen
Vereinen nämlich in einem anderen
Bereich Tradition hat, fehlt bei
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Blauweiss-Wollishofen vollständig:
Eine Reisekasse, aus deren Einnah-
men Freundschaftsspiele bei entfern-
ten Vereinen geplant und durchge-
führt werden. Letztes Jahr war ja der
Aufmarsch sehr erfreulich, als sich
der TTC Mark Indersdorf bei uns
gemeldet hat. Sie haben uns spontan
eingeladen, eine Revanche in Bayern
zu veranstalten. Ich wäre dem über-
haupt nicht abgeneigt, allerdings
habe ich noch Reinhards Schwie-
rigkeiten in Erinnerung, die er als
Präsident hatte, wenn es um Freund-
schaftsspiele ausserhalb der engen
Grenzen von Zürich ging. An der
Festfreude kann es nicht liegen, wis-
sen doch hier ziemlich viele, wie man
ein Glas mit Henkel bedient. Auch
die Teilnahme am Competition zeigt
doch ganz deutlich, dass auch die
Blauweissen nicht mit Blaukreuz in
einen Topf geworfen werden dürfen
(Aber natürlich, man kann auch
ohne Alkohol fröhlich sein, keine
Frage). In diesem Zusammenhang
hat es mich natürlich ganz besonders
gefreut, dass sehr viele Junioren am
Competition teilgenommen haben.
Ein Indiz, das uns zeigen soll, dass
diese Veranstaltung ein Eckpfeiler
des Vereinslebens ist, der auf gar kei-
nen Fall aufgegeben werden darf,
auch wenn der Initiator und
Organisator jetzt aus dem Vorstand
ausscheidet. 

Damit wären wir beim Thema «Situ-
ation im Vorstand» angelangt. Es ist
zwar dank der Überzeugungskraft
von Res Feller gelungen, die Auf-
lösung des Vereins zu verhindern,
indem er tatsächlich jemanden gefun-

den hat, der bereit ist, im nächsten
Jahr (und hoffentlich noch viele wei-
tere Jahre) die Kasse zu führen. Ohne
Kassier, dass weiss sicher jeder von
euch, gibt es keinen Verein. Mir feh-
len die Worte, um auszudrücken, wie
dankbar ich bin, dass sich Reto
Landolt zur Verfügung gestellt hat.
Leider aber ist es nicht gelungen,
Michael Glättli zu ersetzen. Ob das an
der Art lag, wie Michael sein Amt
geführt hat, nämlich vorbildlich und
professionell, vermag ich nicht zu
sagen. Tatsache bleibt aber, dass wir
nun ein echtes Problem haben. Ich
denke nämlich, es wird nicht möglich
sein, das gleiche Angebot ohne perso-
nelle Bestückung weiter aufrecht zu
erhalten. Man muss also damit rech-
nen, dass gewisse Veranstaltungen
nicht mehr, oder zumindest nicht
mehr in diesem Rahmen durchge-
führt werden können. Leider kann
man niemanden zwingen, aber die
Mitglieder müssen schon einsehen,
das etwas immer von etwas kommt
und nichts von nichts. Falls sich einige
unter euch angespornt fühlen,
Michaels Wirken in einem eventuell
bescheideneren Rahmen und sozusa-
gen ad hoc, je nach Veranstaltung wei-
ter zu führen, so wird euch der
Vorstand in jeder Hinsicht unterstüt-
zen. Eine Verpflichtung, in den
Vorstand einzutreten, ist damit nicht
verbunden. So haben wir seit meinem
Amtsantritt bereits zwei Vorstands-
ämter nicht besetzen können. Was das
in Bezug auf die Statuten bedeutet,
werden wir nach Abschluss der dies-
jährigen GV noch zu besprechen
haben. 

Woher die zögerliche Haltung
kommt, sich im Vorstand zu engagie-
ren, kann ich leider nicht nachvollzie-
hen. Am Vorstandsweekend kann es
sicher nicht liegen, ausser in unseren
Reihen befinden sich ausschliesslich
Hausmuffel und Stubenhocker. An
der Zusammenarbeit ebenfalls nicht,
ist diese doch immer konstruktiv und
motivierend. Ich habe in diesem Jahr

erstmals auch die Zahl der Sitzungen
von fünf auf vier reduziert. Falls es
möglich ist, möchte ich das auch im
nächsten Jahr beibehalten. Und vier
bis fünf Abende sollten doch auch für
einen stark gestressten Mann (oder
stark gestresste Frau) noch im
Rahmen des Zumutbaren liegen. 

Schlimm ist auch, dass durch die feh-
lende Neubesetzung auch in weiteren
Gremien der Tischtennissport in sei-
ner Existenz bedroht ist. Im Raum
Zürich wird es in nächster Saison
keine Schulsportkurse mehr geben,
da kein Nachfolger für Mark
Schneider gefunden werden konnte.
Ich weiss nicht, wie viele Mitglieder
die Vereine durch Marks Arbeit den
Weg in die Vereine gefunden haben,
aber spätestens dann, wenn es keine
Junioren (und damit später keine
Aktiven, Senioren und Veteranen)
mehr gibt, wird man es merken, dass
diese Lücke nicht eine quantité négli-
geable war. Und was mit dem OTTV
geschieht, dem es nicht gelungen ist,
Ersatz für André Zimmermann zu fin-
den, hängt immer noch wie das
Schwert des Damokles über unseren
Häuptern.

Nun aber zum vergangenen Vereins-
jahr: Wir trafen uns, wie gesagt, zu ins-
gesamt vier Sitzungen, an denen es
querbeet alle Belange des Vereins
traf. Ich habe einmal mehr feststellen
können, wie seriös und motiviert die
einzelnen Vorstandsmitglieder ihre
Arbeit erledigen. Dafür möchte ich
Ihnen meinen herzlichsten Dank aus-
sprechen und hoffe, die Mitglieder
mögen sich dem anschliessen. Ein
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Zeichen dafür könnte jetzt ein tosen-
der Applaus sein. Wir haben auch
erstmals, seit ich im Vorstand tätig
bin, ein Beitrittsgesuch abgelehnt,
weil wir der Meinung waren, das
zukünftige Mitglied würde dem
Image unseres Vereins Schaden zufü-
gen. Dem Kassier ist es zum wieder-
holten Mal, trotz seiner Anstreng-
ungen, wie er selbst sagt, ein nen-
nenswertes Defizit zu erzielen. So
bleibt es denn bei einem respekta-
blen Vereinsvermögen. Mehr dazu im
Kassabericht. Diese Situation führt
einerseits dazu, dass wir in Bezug auf
die Höhe der Mitgliederbeiträge eine
stabile Linie fahren können, anderer-
seits aber auch dazu, dass der Vor-
stand eine Statutenänderung bean-
tragen wird, um dem Verein das Club-
vermögen zu sichern. Weiterhin
haben wir uns bemüht, die
Verdienste der Mitglieder gebührend
zu würdigen. Der Vorstand hat
bekanntlich das Recht (nicht die
Pflicht!), ein «Mitglied des Jahres» zu
küren. Wir sind einhellig zum Schluss
gekommen, diesen Titel im vergange-
nen Vereinsjahr Thomas Blatter auf-
grund seiner Verdienste in der
Juniorenförderung zukommen zu las-
sen. Thomas wird also im nächsten
Jahr keinen Mitgliederbeitrag ent-
richten müssen. 

Zusätzlich haben wir uns Gedanken
gemacht, zu eruieren, welches sport-
lich gesehen die wertvollsten Mitglie-
der sind. Im Eishockey gibt es dazu
den Begriff des «statistisch wertvoll-
sten Spielers». In unseren Sport über-
setzt ist das ein Spieler, der immer zur
Verfügung steht (Anzahl Spiele),
möglichst viele davon gewinnt, egal,
wie der andere klassiert ist (einfache
Siegquote). Zusätzlich ist er wertvoll,
wenn er über eiserne Nerven verfügt
(keine Spiele gegen Unterklassierte
verliert) und andererseits möglichst
viele gegen höher Klassierte für sich
entscheidet. Aus dieser Mischrech-
nung ist in diesem Jahr erstmals eine

Rangliste, getrennt nach Junioren
und restlichen Mitgliedern entstan-
den. Eigentlich wäre vorgesehen
gewesen, die siegreichen Mitglieder
in dieser Versammlung mit Preisen zu
überhäufen, aber eine unerwartete
und unerwartet heftige Nierenkolik
hat mich leider in letzter Minute
daran gehindert, dies zu organisieren.
Das Ganze wird aber selbstredend
nachgeholt. Der erste erhält einen
ERRA-Gutschein im Wert von fünfzig,
der zweite von dreissig und der letzte
einen für zwanzig Franken. Die sieg-
reichen Junioren werden mit
Medaillen bedacht. Ich würde vor-
schlagen, diese Ehrung im Zusam-
menhang mit dem Jahresbericht des
Spielleiters vorzunehmen. Die restli-
chen Ehrungen werden wir unter
dem Traktandum «Diverses» vorneh-
men. 

Das Thema «Hallenbelegung» ist vor-
läufig, auf jeden Fall von unserer Seite
her gesehen, ad acta gelegt. Im abge-
laufenen Jahr sind unsere spärlichen
Besuche in beiden Hallen Gott sei
Dank nicht negativ vermerkt worden,
so dass wir davon ausgehen können,
auch im nächsten Jahr jeden Tag trai-
nieren zu können. Dass wir das auch
tun, ist natürlich eine blanke Lüge. Es
ist mir, seit ich Tischtennis spiele noch
nie passiert, dass ich am Haupt-
Trainingstag um 20.00 Uhr keinen
Spielpartner angetroffen habe, aber
in der letzten Saison ist dieses Ereignis
eingetroffen. Wer am Mittwoch trai-
nieren will, tut gut daran, vorgängig
einen Spielpartner telefonisch zu
suchen. Wie lange das gut gehen
kann, bleibt dem Sportamt der Stadt
Zürich überlassen. Und dass am
Freitag niemand da ist, um den fort-
geschrittenen Junioren noch einige
Zusatzeinheiten zu verpassen, habe
ich, so viel ich weiss schon einmal
erwähnt. Ich werde es immer wieder
tun, wahrscheinlich so lange ich lebe. 

Aber ich will meinen Jahresbericht

nicht mit dieser pessimistischen Note
beschliessen. Ich freue mich, dass
sowohl BWW 3 in der zweiten Liga
nicht abgestiegen ist, ja nicht einmal
das Abstiegsspiel bestreiten musste
(weil der Gegner keine Lust hatte
anzutreten), sondern auch die erste
Mannschaft der Senioren (aus dem
gleichen Grund), die leider nur allzu
häufig zu zweit antreten musste. Das
ist umso erfreulicher, als dass wir in
nächster Saison auf einen Aufstieg in
die erste Liga hoffen: Einerseits, weil
Reto Landolt langsam ins richtige
Alter kommt, andererseits, weil
Matthias Hillmann in unsere Reihen
zurückkehrt. Weiteres werdet ihr
erfahren, wenn Res seine berüchtigte
Liste mit den provisorischen Mann-
schaftszusammenstellungen verteilt.
Damit ihr euch einigermassen ein-
schätzen könnt, werde ich euch dann
eure (nicht vollständige) Bilanz der
vergangenen Saison aushändigen.
Einerseits als persönliche Liste mit
den Namen der Gegner, andererseits
als Zusammenstellung in Tabellen-
form. Eine Aspiration auf einen Platz
in der gleichen oder höheren Liga
sollte nur derjenige anmelden, der
bei eigener Klassierung keine negati-
ve Bilanz hat. In diesem Sinne wün-
sche ich allen eine erfolgreiche neue
Saison.

Das Fernsehen hat
bewirkt, dass jeden

Tag Millionen
Menschen aufwa-
chen, um schlafen

zu gehen. 
(Robert Lembke)
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Ehrenmitglieder:
Paul Birchmeier
Hans Frey
Elsy Hodler

Mitgliederstatistik TTC BWW

Eintritte
David Bock U13
Jessica Riccardi U13
Sebastian Wälchli U13
Christof Krieg U15
Kevin Moucha U15
Adrian Brügger U18
Tobias Riegger U18
Kaspar Schaerer AOS

Mutationen seit der letzten GV

Peter Moser
Max Widmer
Nelly Widmer

Austritte
Alessio Piccinno
Raphael Belloc
Benjamin Schmid
Zvezdan Damjanovic
Manuel Fischer
Till De Ridder
Roman Bundi
Avni Shala

Perica Batista
Naomi Hürlimann
Isabelle Stein
Maria Londis
Remo Schnidrig
Eli Hadad
Emil Hodler (verst.)

1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004
Ehr 10 10 10 10 10 9 7 7 7 7 7 7 6
Nachwuchs 26 34 35 22 12 17 15 9 21 25 17 26 29
Aktive 34 32 43 37 43 42 38 45 44 37 36 30 28
Sen/Vet 25 23 22 21 20 20 21 21 19 15 12 14 14
Passive 36 38 37 41 39 37 39 42 41 37 34 34 30
Gesamt 131 137 147 131 124 125 120 124 132 121 106 111 107
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  Tischtennisclub BW-Wollishofen
Erfolgsrechnung vom 1.5.2003 - 30.4.2004 mit Budgetvergleich 03/04 & 04/05

Budget 03/04 Rechnung 03/04 Budget 04/05
EINNAHMEN
Jahresbeiträge, inkl. Lizenzkosten 12'500.00 13'950.00 13'400.00

Aktive (D,H,S,V) 8'500.00 10'050.00 9'500.00
JuniorenInnen 2'500.00 2'500.00 2'500.00
Passive 1'500.00 1'400.00 1'400.00

Bussen 0.00 140.00 0.00
Sponsoring / Spenden 3'500.00 3'191.95 3'100.00
Subventionen 2'200.00 1'991.00 1'900.00

Zürcher Kantonalverband für Sport 1'400.00 887.00 1'000.00
Sportamt der Stadt Zürich 800.00 1'104.00 900.00

Leibchenverkauf 0.00 0.00 0.00
Tischverkauf 200.00 200.00 200.00
Preise 0.00 0.00 0.00
Zinserträge (Bank/Post) 300.00 187.05 200.00
Diverses 0.00 0.00 0.00

Total Einnahmen 18'700.00 19'660.00 18'800.00

AUSGABEN
Verbandsbeiträge 2'300.00 2'362.05 2'300.00
Spielerpässe 4'200.00 4'908.50 4'600.00
Bussen 150.00 330.00 150.00
Spielmaterial / Betrieb 6'050.00 6'094.15 5'700.00

Bälle 700.00 280.00 350.00
Netze 400.00 311.20 400.00
Tische/Umrandung 2'000.00 1'840.20 2'000.00
Leibchen 0.00 850.00 0.00
Hallenmiete 2'900.00 2'812.75 2'900.00
Schiedsrichter & CH-Cup 0.00 0.00 0.00
Matchformulare 50.00 0.00 50.00

Trainer-Entschädigung 500.00 500.00 500.00
Ges. Anlässe & Geschenke 300.00 336.00 350.00
Preise 400.00 556.60 550.00
Netzroller 1'200.00 568.55 1'000.00
Spesen 2'800.00 2'260.15 2'600.00

Postcheck 50.00 0.00 0.00
Verwaltung 1'450.00 1'056.05 1'300.00
Vorstand 1'300.00 1'204.10 1'300.00

Diverses 300.00 306.40 300.00
Rückstellung 800.00 1'104.00 900.00

Fonds Junioren 800.00 1'104.00 900.00

Total Ausgaben 19'000.00 19'326.40 18'950.00

Total Einnahmen 18'700.00 19'660.00 18'800.00
Total Ausgaben 19'000.00 19'326.40 18'950.00

RESULTAT -300.00 333.60 -150.00



Die erreichten Ränge aller unserer
Mannschaften kann wieder den separa-
ten Tabellen entnommen werden.
Deshalb hier nur ein Kurzkommentar:

Es ist sehr erfreulich, dass nur für die
erste Seniorenmannschaft Abstiegs-
gefahr bestand. Das Entscheidungsspiel
musste dann glücklicherweise nicht ein-
mal bestritten werden, da sich die geg-
nerische Mannschaft freiwillig zurück-
gezogen hatte. Alle übrigen Mannschaf-
ten erspielten durchwegs Ränge inner-
halb der durch die Klassierungen gege-
benen Möglichkeiten.

Wie schon in der vorhergehenden
Saison mussten relativ wenige Ersatz-
spieler eingesetzt werden, nämlich
deren 19 – das ist bei doch immerhin
110 ausgetragenen Spielen im Rahmen.
Dabei «verbrauchten» die Mannschaf-
ten 1 und 5 jeweils 7 Ersatzspieler.

Die Captains erledigten ihre Aufga-
ben alle sehr gut. Höchstens die fol-
genden Punkte sind aus meiner Sicht
etwas eigenartig:

• Warum wurden zum Teil nicht die
vorfrankierten und voradressierten
Couverts verwendet?

• Die Rücksendung an mich klappte
bei einigen Captains jeweils erst nach
einer Mahnung meinerseits.

Ich will jedoch nicht jammern, son-
dern allen Captains herzlich für ihre
Arbeit danken.

Reto Landolt hat wieder die nicht
ganz einfache Aufgabe übernommen,
jeweils die Leute für den Schweizer-
cup aufzubieten. Herzlichen Dank
auch dafür. Es wurde die zweite
Hauptrunde erreicht, wo unsere

Mannschaft dann aber gegen Rio Star
Muttenz mit 0:15 verloren hat.

Hier noch der übliche Ausblick auf
die nächste Saison, damit auch die
nicht an der GV anwesenden Leute
orientiert sind:

• Da 4 bisherige Personen nicht mehr
für die Meisterschaft verfügbar sind,
mussten wir die 4.-Liga-Mannschaft
zurückziehen. Deswegen ist für die
Mannschaft 5 in der 3. Liga für die
nächste Saison der Abstieg garantiert.

• Die Auswertung der Matchblätter
wird über den STTV im Internet
publiziert und ist unter dem folgen-
den Link zugänglich:
http://sttv.galactus.ch
Dort sind sämtliche Informationen
über Spieler/Mannschaften/Klassie-
rungen/Spieldaten ersichtlich. Wer
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BILANZ   per   30.4.2003
(Vereinsjahr 1.5.2002 - 30.4.2003)

AKTIVEN      Fr. PASSIVEN      Fr.

KASSE 155.20 FONDS JUNIOREN 2'637.75

POST 25'284.25

TRANS. AKTIVEN 900.00 TRANS. PASSIVEN 2'626.90

Leibchen (50 St.) 0.00 VEREINSKAPITAL 21'074.80

TOTAL 26'339.45 TOTAL 26'339.45

BILANZ   per   30.4.2004
(Vereinsjahr 1.5.2003 - 30.4.2004)

AKTIVEN      Fr. PASSIVEN      Fr.

KASSE 155.20 FONDS JUNIOREN 2'677.95

POST 23'781.15

TRANS. AKTIVEN 1'000.00 TRANS. PASSIVEN 850.00

VEREINSKAPITAL 21'408.40

TOTAL 24'936.35 TOTAL 24'936.35

Kommentar des Spielleiters zur vergangenen Saison 2002/2003
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keinen Internetzugang hat, kann bei
mir die gewünschten Informationen
anfragen. Ich werde gerne Auskunft
geben. Diese Neuerung hat den posi-
tiven Nebeneffekt, dass die letzte
Kopie des Matchblattes beim Captain
bleiben kann – Martin muss nun die
Resultate ja nicht mehr erfassen.

• Die Kommunikation per E-Mail hat
sich bereits sehr gut bewährt und wird

nächste Saison praktisch ausschliess-
lich verwendet werden. Die Leute
ohne Internet erhalten die nötigen
Infos natürlich nach wie vor per Post.

Ich wünsche euch allen eine erfolgrei-
che Saison mit möglichst wenigen
Problemen und viel Spass beim Spielen! 

Euer Spielleiter Res

Berichte aus den Regionalligen

Vor langer, langer Zeit, als die Kräfte in den Tischtennisarmen langsam erlahmten und sich männiglich und frauiglich auf den bevorste-
henden Sommer zu freuen begann, wurden die letzten Schlachten geschlagen, die letzten Gegner besiegt und das Ende der
Mannschaftsmeisterschaft 2002/2003 besiegelt. Mit dem Erlahmen der Kräfte in den Tischtennisarmen erlahmte im gleichen Mass die Kraft
in den Fingern, welche die Feder halten oder die Tastatur bedienen sollten. Zusätzlich trat auch bei der Datenerfassung der GAU (Grösster
anzunehmender Unfall ein: Als ich die Tabellen der Rückrunde abrufen wollte, waren sie im Daten-Nirwana verschwunden. Und auf der
Homepage des OTTV waren sie natürlich unterdessen vollständig gelöscht. So wird dieses Kapitel in dieser Ausgabe speziell kurz ausfallen.
Mannschaften, die hier nicht auftauchen, haben leider keinen Bericht veröffentlichen wollen. 

BWW 3 (2. Liga)

(René Hächler, Roger Saurenmann,
Reinhard Wolf, Martin Rudolf, Andreas
Zoller)

Die Rückrunde wurde mit der glei-
chen Taktik wie die Vorrunde ange-
gangen: Tief schiessen, hoch gewin-
nen und den Captain möglichst aus-
sen vor lassen, weil der in dieser Stär-
keklasse höchstens als Pausenclown
etwas gebracht hätte. Das erste Spiel
gegen Aufsteiger Greifensee wurde
denn auch ganz klar und mit dem
gleichen Resultat wie in der Vorrunde
gewonnen. Nachher wurde es aller-
dings etwas zäher, denn Embrach war
offensichtlich nicht gewillt, wie in der
Vorrunde eine Kanterniederlage zu
erleiden. Allerdings lässt sich ein
Unentschieden gegen einen Gegner
mit total 32 Klassierungspunkten
(gegenüber 26 bei den Unseren)
durchaus sehen. Den grössten Coup
landete Roger mit einem Sieg gegen
Käser (C10). Aber auch alle anderen
Siege brachten Klassierungspunkte.

Seebach konnte uns ebenfalls nicht
bezwingen, wir sie allerdings auch
nicht. Aber da auch diese Mannschaft
stärker klassiert war (30), war auch
hier jeder Sieg eine Klasseleistung.
Eine erste Niederlage gab es dann
gegen Wetzikon. Die äusserst homo-
genen Zürcher Oberländer hatten in
der unteren Schublade zwei Achter
im Einsatz. Damit erreichten sie aller-
dings nur ein Unentschieden, denn
Reinhard und Andreas bodigten
beide den einen der beiden. Da auch
ein Doppel gewonnen wurde und
Roger wie fast immer mindestens ein
Spiel gewann, gab es doch noch fast
ein Unentschieden. Gegen Düben-
dorf, das zu dritt antrat, kam man zu
einem 6:4-Sieg. Mehr wäre wahr-
scheinlich dringelegen, denn wieso
Helmut Kinz, der gemäss einer weit
verbreiteten Überzeugung gar nicht
Tischtennis spielen kann, gleich beide
Spiele gewinnt, wird für immer ein
Rätsel bleiben. Volketswil war wie
erwartet unüberwindlich, und Wolf-
hausen war auch stärker als in der
Vorrunde. Und BWW war klar

schwächer als in der Vorrunde, denn
jetzt spielte der Captain mit. So
gelang es uns in letzer Minute nicht,
den rettenden drittletzten Rang zu
erzielen. Wir wurden brutal in den
Abstiegsstrudel gerissen. Aber jetzt
zeigte sich, dass die berühmt-berüch-
tigen Heuwender-Topspins von An-
dreas Zoller und das heraushängende
Trikot von Roger nebst seinen Ham-
merfäden in der ganzen Liga für
Aufsehen gesorgt hatten. Nicht zu
reden von Reinis Kampfgeist und sei-
ner katzenhaften Wendigkeit. Die
Angst fuhr dem Gegner, gegen den
wir um den Abstieg (bzw. für die ande-
ren um den Aufstieg) hätten kämpfen
sollen, dermassen in die Knochen,
dass er auf eine Teilnahme verzichtete
und uns den letzten freien Platz in der
zweiten Liga kampflos überliess. Ob
das allerdings ein Segen war, darf füg-
lich bezweifelt werden, denn als
Konsequenz davon müssen wir nun
die einzige Mannschaft in der vierten
Liga zurückziehen. Und das Spiel um
den Ligaerhalt kann wieder von vorne
beginnen. (Martin)

Alles Wissenswerte
über unseren

Verein findet Ihr
auch auf 

www.ttcbww.ch
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BWW 5 (3. Liga)

(Robert Bosshard, Fredy Baumann, Res
Feller, Kurt Wohnhaas, Michael Glättli)

Auf eine schwache Vorrunde konnte
nur eine aggressiv gespielte Rückrunde
folgen. Diese Einstellung  wurde von
mir deutlich festgestellt. Speziell erwäh-
nenswert ist Kurt Wohnhaas, der bei 4
Begegnungen Ersatzspieler war, obwohl
er nur in Ausnahmefällen zu spielen
wünschte.  Als Tabellenletzte spielten

wir nur zu Beginn der Rückrunde.
Gegen Ende der Saison konnten wir
jedoch endlich ein wenig aufatmen.
Tabellenletzter konnten wir nicht mehr
werden. Eine Begegnung später war der
Klassenerhalt klar, der Abstieg kein
Thema mehr. Das gegenseitige Schul-
terklopfen war die logische Folge. 

Wiederum erzielte Res die besten per-
sönlichen Resultate. Seine 12 Siege
gegen 10 Niederlagen werden ihn für
die kommende Saison hoffentlich

beflügeln. Das letzte, jedoch unbe-
deutende Spiel gegen das schwach
besetzte Rapperswil konnte noch mit
einem 6:4 Sieg beendet werden.
Dieses Resultat half uns zusätzlich,
den Klassenerhalt zu festigen.
Letztlich resultierte Platz 5 in der
Gruppe, was doch alle ein wenig
erstaunte. Der ganzen Mannschaft,
inklusive den Ersatzspielern Kurt und
Benny möchte ich für das
Engagement und die Einsatzfreude
herzlich danken. (Röbi

BWW 2 Sen (3. Liga)

(Robert Bosshard, Res Feller, Fredy
Baumann, Kurt Wohnhaas)

Wie bereits im Vorrundenbericht
erwähnt, ist der teilweise herbeige-
wünschte Erfolg eingetreten, der
Abstieg in die 3. Liga. Deshalb gibt es
auch nicht viel Erfolgreiches zu bere-
den, das Spielniveau war für uns mei-
stens zu hoch, keine Regel ohne
Ausnahme. Die meisten von uns
konnten sich mit den persönlichen
Niederlagen sehr gut abfinden. 

Jetzt muss das Wörtchen «aber» kom-
men, es gab leider in der Rückrunde
ein paar nachdenkliche Vorfälle. Es
ist schon bedenklich, wenn in unse-

BWW 4 (3. Liga)
(Franz Etzweiler, Hans-Peter Bochsler,
Nenad Blau, Martin Reusser, Andreas
Würth, Roman Bundi)

Wir, d.h. Martin Reusser, Franz
Etzweiler, Hanspeter Bochsler, Nenad
Blau, Andreas Würth und Roman
Bundi versuchten, den Ligaerhalt zu
erreichen. Die im Mannschaftsbe-
richt der Vorrunde erwähnten
Schwierigkeiten blieben dieselben.
Die Mannschaft setzte sich einfach
aus zu wenigen Spielern zusammen.

Das Potential wäre ohne weiters vor-
handen gewesen, einen guten mittle-
ren Platz zu erreichen, wenn genü-
gend einsatzfähige Spieler vorhanden
gewesen wären. So wurstelten wir uns
einfach durch die Meisterschaft, be-
dacht darauf, nicht zu viele Bussen zu
erhalten. Meines Wissens erhielt ich
in dieser Meisterschaft mehr Bussen
als in allen vorhergehenden Meister-
schaften zusammen. Mehr muss ich
wahrscheinlich dazu nicht sagen. Ich
hatte das Gefühl, dass ich mehr Zeit
am Telefon verbrachte, um Spieler

zusammenzutrommeln, als Zeit an
der Tischtennisplatte zum Spielen.
Ich hoffe nur, dass es in der nächsten
Saison nicht wieder so kommen wird.

Zum Abschluss möchte ich mich bei
meinen Kollegen herzlich bedanken,
die auch sehr mitgeholfen haben,
unser Minimalziel von möglichst
wenig Bussen zu kassieren, erreich-
ten. Somit blicke ich gespannt der
neuen Saison entgegen und hoffe auf
interessante Spiele. (Franz)

rem Alter der Ehrgeiz zu weit getrie-
ben wird, als wenn wir noch
Ambitionen zu grossen Titeln hätten.
Aus folgenden Gründen mehrmals
am Stamm nicht zu erscheinen: keine
Aufmerksamkeit beim Match gegen
einen Gegner, das wurde von den
Mitstreitern sowieso erwartet, was ich
noch verstehen kann, aber sämtliche
trainierenden Clubkollegen hätten
die Kelle auf die Seite legen müssen.
Alles bei einem Spiel um nichts. Und
diese emotionellen Ereignisse häuf-
ten sich leider in der vergangenen
Saison. Wir sind eine Seniorentruppe
und keine aufkommenden Nach-
wuchstalente. Bewegung, Freude und
Kollegialität stehen klar im Vorder-
grund. Wie ungesund (das kann mir
zwar egal sein) und unverständlich

sind solche Reaktionen, die gesamte
Atmosphäre leidet darunter. Wir sind
doch nicht soweit, dass wir noch eine
psychologische Betreuung während
der Matches benötigen. Gesunder
Ehrgeiz ist schon okay, aber in
Niederlagen den gesamten Frust abla-
den und auch noch auf andere über-
tragen – bringts das?! Mein persönli-
ches Fazit der verflossenen Saison als
Captain fällt deshalb eher zwiespältig
aus. Eine solche nächste Saison wün-
sche ich mir nicht mehr, und mit die-
sem Wunsch stehe ich nicht alleine in
der Wüste. Wenn ich in der nächsten
Saison die Schlusssätze des
Vorrundenberichts wiederholen
kann, wärs toll. Bedanke mich für
euren Einsatz. (Fredy)
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BWW 1 Jun (2. Liga)

(Yves Giammaresi, Nicole Zellweger,
Sandro Rudolf, Luca Gerosa)

Die Rückrunde begann mit einem
Auswärtsspiel in Kloten. Wie immer
wurden wir (Luca, Yves und ich) von
Martin chauffiert, doch als wir bei der
grossen Sportanlage ankamen, erleb-
ten wir eine böse Überraschung: Es
wurde uns mitgeteilt, dass wir hier
falsch seien und nicht zu spielen hät-
ten. Nach der Fahrt schon ein wenig
ermattet, lagen die Nerven nun fast
ganz blank. Ein schnelles und ein
wenig entrüstetes Telefon an Gabi
klärte dann aber alles: Wir waren Gott
sei Dank doch am richtigen Ort. Die

Halle war nicht gerade gross, und wir
waren auch nicht die einzigen, die
ihre Spiele hier absolvierten. Der
erste Gegner (Chur 2) erschien nur
mit zwei Spielern, was uns nicht gera-
de gut gefiel, schliesslich waren wir ja
zum Spielen gekommen. Nichtsdesto-
trotz spielten wir konzentriert und
gewannen sicher mit 5:2. Die näch-
sten Opponenten waren glücklicher-
weise zu dritt anwesend. In einem
hart umkämpften Spiel trennten wir
uns mit 4:3 – zu ihren Gunsten. Ein
wenig betrübt ob der wenigen Spiele
und des Stresses fuhren wir schliess-
lich nach Hause.

Die zweite Runde durften wir in unse-
rer Heimhalle bestreiten. Diesmal

waren Luca, Rahul und Julia an der
Reihe. Sie mussten jedoch schon wie-
der gegen ein Team mit nur zwei
Spielern antreten, doch das war viel-
leicht auch gut so, denn Gaiserwald ist
nicht nur für seine Abgeschiedenheit
vom Rest der Welt bekannt. Dieses
Spiel konnten wir so auch nur knapp
mit 4:3 gewinnen. Ausschlaggebend
war Lucas Sieg gegen den doppelt so
hoch klassierten Dominik Angehrn.
Winterthur stellte uns erneut vor
Probleme, doch wir hielten uns tap-
fer, mussten uns aber dennoch mit
einer 4:3 Niederlage vom Schlachtfeld
begeben. Die Rückrunde endete für
uns also mit zwei Siegen und zwei
Niederlagen – es hätte schlimmer
kommen können. (Sandro)
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Nachwuchs-Egge

NEUE SAISON – EIN SONNIGER
AUSBLICK
Wenn sich doch endlich wieder ein-
mal die Sonne im Lande Schweiz
zeigt, dann muss das doch die
Gemüter fröhlich stimmen. Diese
Stimmung nimm ich gern als Grund-
stimmung auf und blicke ENERGIE-
geladen nach vorn in die neue Saison
04/05. 

TRAININGSBETRIEB
STAND JUNIOREN:
Frischer Wind und Wachstum pur
zeigt sich einmal mehr in der
Juniorenecke. Wir wachsen (bzw.
nicht ich, aber der Juniorenbestand
um mich herum) und wachsen und
wachsen … und haben die sagenhafte
Schwelle der 30 überschritten!! Das
ist Wachstum pur!! Wir zählen neu 31
(!!) JuniorInnen bei uns – dh. 8x
U13, 9x U15 und 14x U18. 
Neu eingetreten sind seit Januar 04:
Sebastian Wälchli (1993), Remy
Seewer (1993), Zvezdan Damjanovic
(1989), Roman Kümpel (1991) und
nochmals Zuwachs aus der Familie
Wälchli, Yanick Wälchli (1994). 

TRAINERSITUATION:
Das fordert von den Trainern Thomas
Blatter (2x wöchentlich), Andrew
Alexander (1x pro Wo-che und

Andreas Zoller (Ersatztrainer) gewal-
tige Energien. – Umso mehr bedaue-
re ich den Weggang von Beate
Kornbrust, die sich an der ETH die
Würde einer Frau «Käse»-Doktor auf-
setzte und als solche im Ausland
beruflich tätig sein wird. Frischer
Wind ist hier einmal mehr gefragt –
und dies bringt uns zweifellos Yves
Giammarresi (find ich total lässig,
Yves, häsch Dich für de Trainerjob
entschiede!!). Er hat im Juli und
August 04 den Trainerkurs D und C
(früher hiess dies Hilfstrainer bzw.
Leiter 1) absolviert und wird das
Leiterteam verstärken.  

MEISTERSCHAFTS- UND TUR-
NIERBETRIEB
Diese Verstärkung brauchen wir
auch, melden wir doch für die näch-
ste Saison nicht weniger als vier neue
LizenzspielerInnen. Dario Huber,
Moritz Jauch, Claudia Schwyn und
Christoph Wolf werden als Neul-
izenzierte mit Tobias Haug, Simon
Rodriguez und Anshul Anand, die
bereits Meisterschaft- und Turnierluft
schnupperten, das BWW 2-Team in
der 3. Liga ergänzen.

Sandro Rudolf, Luca Gerosa, Julia
Stadler und Rahul Rao werden als
BWW 1 in der 2. Liga zeigen, was in
ihnen steckt und beweisen, dass sie
auch ohne «Wolf» Biss haben.

Ich bin gespannt wie ein «Pfilboge»
und unheimlich froh, dass sich 10 vom
Club – Fredy Baumann, Röbi
Bosshard, Ivo Carlen, Res Feller,
Michael Glättli, René Hächler, Markus
Keller, Martin Reusser, Martin Rudolf
und Andreas Zoller – bereit erklärt
haben, den Nachwuchs tat-kräftig zu
motivieren, unterstützen und ihm zu
energiegeladenen (Höhen-) Flügen –
mit und ohne Redbull – zu verhelfen.
Danke Eu viiiilmooool!!!

Guet tüüüüüüüüpfffff und guets
Glinge zäme!!! (Nachwuchsobfrou,
Gabi Hasler)

Der Verein «Versa» hat das Recht, pro
Ausgabe des Netzrollers einen Artikel zu
publizieren. Er erscheint jeweils unter dem
Titel «Sexuelle Übergriffe im Sport».

Sexuelle Übergriffe im Sport

Was darf ich als Trainer denn

jetzt überhaupt noch?

Von Andreas Hediger

Das durch Versa aufgegriffene Thema
der Verhinderung sexueller Ausbeu-
tung von Kindern im Sport» wird
durch den Beitritt des Vereins zu Versa
ernst genommen. Man trägt somit sei-
ner Verantwortung für die dem Verein
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anvertrauten Kinder und Jugend-
lichen Rechnung. 

Im nachstehenden virtuellen Inter-
view zwischen dem Vereinspräsi-
denten und einem seiner Trainer soll
den möglicherweise bestehenden
Unsicherheiten, eventuellen Ängsten
und Fragen in diesem Zusammen-
hang begegnet werden.

Trainer: Ich habe kürzlich die Versa-
Grundsatzerklärung für Trainer unter-
schrieben. Was bringt das überhaupt?

Präsident: Es führt einerseits zu einer
Sensibilisierung jedes unterzeichnen-
den Trainers, indem er sich verpflich-
tet, diesen Grundsätzen nachzuleben.
Andererseits stellt es natürlich auch
eine Eintrittsschranke für jeden
potentiellen Trainer dar, der mit
unmoralischen Absichten bei uns ein
Amt zu übernehmen gedenkt, denn
er weiss damit, dass dieses Thema bei
uns nicht tabuisiert wird.

Darf ich denn überhaupt noch Hilfe ste-
hen? Wenn ich ein Mädchen beim
Ausführen einer Trainingsübung an-
fassen muss, wird mir das sicher schon als
sexueller Übergriff ausgelegt!

Natürlich kannst du noch Hilfe ste-
hen – du sollst es sogar! Jede körper-
liche Berührung wird vom Berührten
genau so wahrgenommen, wie sie
gemeint ist. Es gibt hier keine Grau-
zone. Ein Hilfsgriff (unter Um-
ständen und ausnahmsweise auch
einmal z. B. am Gesäss) ist von einem
Antatschen klar zu unterscheiden!

Darf ich mich denn mit meinen
Schützlingen nicht mehr über einen Erfolg
freuen? Eine spontane Umarmung wird
mir sicher als Übergriff angelastet!

Keine Angst vor Natürlichkeit! Es ist
wichtig, dass du glaubwürdig bleibst
und unklare und heikle Situationen
meidest. Wenn du die Grenzen und
die Selbstbestimmung deiner Jugend-

lichen respektierst, gibt es keinen
Grund, sich vor selbstverständlichen
Berührungen zu fürchten.

Was kann ich machen, wenn sich ein
Mädchen aus meiner Trainingsgruppe in
mich verliebt?

Du musst dir als Trainer der Macht
und Einflussmöglichkeit deiner Posi-
tion bewusst sein und damit verant-
wortungsbewusst umgehen. Du musst
dir die Grenzen im Umgang mit den
Kindern und Jugendlichen selber klar
setzen und ihnen diese in einem sol-
chen Fall auch eindeutig kommuni-
zieren. Sei in sportlicher und mensch-
licher Hinsicht ein gutes Vorbild!

Stehe ich denn nun unter ständiger
Beobachtung und Kontrolle?

Nicht mehr und nicht weniger als vor-
her! Es geht um die Information und
die Sensibilisierung für dieses Thema,
damit möglichst keine unklaren Situ-
ationen entstehen, die Fragen aufwer-
fen könnten! Sei dir deiner Betreuer-
rolle bewusst und respektiere das
Wohl, die Gesundheit und die Würde
deiner Schützlinge.

Wenn wir in unserem Verein über sexuelle
Ausbeutung sprechen, dann glauben doch
alle, dass das bei uns ein Problem ist!

Im Gegenteil! Durch die Information
entsteht eine Enttabuisierung. Durch
die Ausbildung der Funktionäre sowie
der Trainerinnen und Trainer lassen
sich Unklarheiten beseitigen. Gegen-
über den Eltern wird dokumentiert,
dass der Verein aktiv etwas gegen
potentielle Ausbeutung unternimmt.
Und dadurch, dass sich der Verein bei
Versa engagiert, wird die Eintritts-
schranke für einen potentiellen pädo-
sexuellen Trainer deutlich erhöht (er
muss eine Grundsatzerklärung unter-
schreiben, man holt sich Referenzen
bei früheren Klubs ein etc.). Wir
gewinnen durch unsere Auseinander-
setzung mit diesem Thema viel

Goodwill bei den Eltern und in der
Öffentlichkeit.

Andreas Hediger, lic.oec.publ., ist seit
1996 Cheftrainer und seit 2002
Sportdirektor des LC Zürich sowie
Trainer von Spitzenathleten (u.a.
Marcel Schel-bert). Hediger ist zudem
Leiter des Nationalen Leistungszent-
rums Zürich des SLV sowie Mitglied
des Zentralvorstandes SLV und enga-
giert sich als stellvertretender Mee-
tingdirektor für das Leichtathletik-
Meeting Weltklasse Zürich».

Der Rizitelli und ich,
wir sind schon ein
tolles Trio – äh ...

Quartett. 
(Jürgen Klinsmann,
zurzeit deutscher
Bundestrainer)



Mannschaften 2004 / 2005

BW-Wollishofen Herren 1 (1. Liga) DI Meldung OTTV:
Hillmann Matthias B 14 71733 Hillmann Matthias B 14 71733
Ellgaard Lars B 12 72061 Ellgaard Lars B 12 72061
Landolt Reto C 10 70183 Landolt Reto C 10 70183
Perren Aurel C 8 72781 Perren Aurel C 8 72781
Saurenmann Roger C 8 72791 (Ersatzspieler aus BWW 2 und 3)

BW-Wollishofen Herren 2 (2. Liga) MI
Arani Andreas C 7 72817 Arani Andreas C 7 72817
Meylan Olivier C 7 73151 Meylan Olivier C 7 73151
Reusser Martin C 7 72831 Reusser Martin C 7 72831
Keller Markus C 6 71521 Keller Markus C 6 71521
Hasler Gabi C 6 72305 (Ersatzspieler aus BWW 4 und 5)

BW-Wollishofen Herren 3 (2. Liga) DO
Hächler René C 8 70618 Hächler René C 8 70618
Zoller Andreas C 7 70341 Saurenmann Roger C 8 72791
Wolf Reinhard C 6 71878 Wolf Reinhard C 6 71878
Bochsler Hans-Peter D 5 70169 Zoller Andreas C 7 70341
Etzweiler Franz D 5 70414 (Ersatzspieler aus BWW 4 und 5)

BW-Wollishofen Herren 4 (3. Liga) MO
Baumann Fredy D 5 70083 Baumann Fredy D 5 70083
Bosshard Robert D 5 70193 Bosshard Robert D 5 70193
Rudolf Martin D 5 71365 Rudolf Martin D 5 71365
Blau Nenad D 4 70151 Blau Nenad D 4 70151
Glättli Michael D 3 70454 (Ersatzspieler: Kurt Wohnhas, D4, 71784)

BW-Wollishofen Herren 5 (3. Liga) FR
Feller Res D 4 70439 Feller Res D 4 70439
Giammaresi Yves D 3 71169 Giammaresi Yves D 3 71169
Carlen Ivo D 2 70437 Carlen Ivo D 2 70437
Rudolf Sandro D 2 71825 Rudolf Sandro D 2 71825
Hunkeler Karl D 1 70727 (keine Ersatzspieler verfügbar)
Kleiser Stefan D 1 71780
Magiulli Donato D 1 70431
Strebel Markus D 1 72049

BW-Wollishofen Senioren 1 (2. Liga) DI
Hillmann Matthias B 14 71733 Hillmann Matthias B 14 71733
Landolt Reto C 10 70183 Landolt Reto C 10 70183
Zoller Andreas C 7 70341 Zoller Andreas C 7 70341

(Ersatzspieler aus BWW Sen 2 und 3)
BW-Wollishofen Senioren 2 (3. Liga) DO
Hächler René C 8 70618 Hächler René C 8 70618
Bochsler Hans-Peter D 5 70169 Bochsler Hans-Peter D 5 70169
Etzweiler Franz D 5 70414 Rudolf Martin D 5 71365
Rudolf Martin D 5 71365 (keine Ersatzspieler verfügbar)
Blau Nenad D 4 70151
Hunkeler Karl D 1 70727
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BW-Wollishofen Senioren 3 (3. Liga) MI
Wolf Reinhard C 6 71878 Wolf Reinhard C 6 71878
Baumann Fredy D 5 70083 Baumann Fredy D 5 70083
Bosshard Robert D 5 70193 Bosshard Robert D 5 70193
Feller Res D 4 70439 (Ersatzspieler: Kurt Wohnhas, D4, 71784)

BW-Wollishofen Nachwuchs 1 (2. Liga) SA
Gerosa Luca D 3 70405 Gerosa Luca D 3 70405
Rao Rahul D 2 72775 Rao Rahul D 2 72775
Rudolf Sandro D 2 71825 Rudolf Sandro D 2 71825
Stadler Julia D 1 70415 Stadler Julia D 1 70415

BW-Wollishofen Nachwuchs 2 (3. Liga) SA
Anshul Anand D 1 70318 Anshul Anand D 1 70318
Haug Tobias D 1 70258 Haug Tobias D 1 70258
Huber Dario D 1 74128 Huber Dario D 1 74128
Jauch Moritz D 1 74131
Rodriguez Simon D 1 71341
Schwyn Claudia D 1 74129
Wolf Christoph D 1 74130

Erklärungen: MO; DI, MI etc: Spieltag
Captains sind fett gedruckt.

… Und zum abschliessen-

den 6. Satz trifft man sich

wie immer in unserem

Clublokal:
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Gesamtspielplan Saison 2004/2005

Datum Veranstaltung Bemerkung

20.08.2004 Fr Pinguin ZH 2 - BW-Wollishofen Sen 3
24.08.2004 Di BW-Wollishofen Sen 1 - Zürich Affoltern 1
25.08.2004 Mi BW-Wollishofen Sen 3 - Regensdorf 1
26.08.2004 Do BW-Wollishofen Sen 2 - Regensdorf 2
28.08.2004 Sa Evt. Nachwuchs-Ranglistenturnier
30.08.2004 Mo Niederhasli 2 - BW-Wollishofen Sen 2
30.08.2004 Mo Urdorf 1 - BW-Wollishofen Sen 3
02.09.2004 Do Bassersdorf 2 - BW-Wollishofen Sen 1

13.09.2004 Mo Knabenschiessen kein Training
14.09.2004 Di BW-Wollishofen 1 - Ottenbach 1
16.09.2004 Do Young Stars ZH 4 - BW-Wollishofen 2
16.09.2004 Do BW-Wollishofen 3 - Regensdorf 2
17.09.2004 Fr Buchs ZH 2 - BW-Wollishofen 4
17.09.2004 Fr BW-Wollishofen 5 - Dietikon-Weiningen 4
21.09.2004 Di BW-Wollishofen Sen 1 - Seebach 1
22.09.2004 Mi BW-Wollishofen Sen 3 - Höngg 1
23.09.2004 Do Bassersdorf 3 - BW-Wollishofen Sen 2
27.09.2004 Mo Regensdorf 1 - BW-Wollishofen 1
27.09.2004 Mo Affoltern a/A 2 - BW-Wollishofen 3
27.09.2004 Mo BW-Wollishofen 4 - Bülach 2
28.09.2004 Di Wettswil 2 - BW-Wollishofen 5
29.09.2004 Mi BW-Wollishofen 2 - Pinguin ZH 2

04.10.2004 bis 16.10.2004:  Herbstferien kein Training
19.10.2004 Di BW-Wollishofen 1 - Dietikon-Weiningen 1
20.10.2004 Mi BW-Wollishofen 2 - Wetzikon 2
21.10.2004 Do BW-Wollishofen 3 - Niederhasli 2
22.10.2004 Fr Young Stars ZH 6 - BW-Wollishofen 4
22.10.2004 Fr BW-Wollishofen 5 - Wädenswil 6
25.10.2004 Mo Buchs ZH 1 - BW-Wollishofen Sen 3
26.10.2004 Di Rüti 2 - BW-Wollishofen Sen 1

27.10.2004 Mi Interne Clubmeisterschaft Beginn Keine Anmeldung nötig
28.10.2004 Do BW-Wollishofen Sen 2 - Wolfhausen 1

29.10.2004 Fr Interne Clubmeisterschaft mögliche Endspiele
30.10.2004 Sa Evt. Nachwuchs-Ranglistenturnier
01.11.2004 Mo BW-Wollishofen 4 - Dietikon-Weiningen 3
01.11.2004 Mo Affoltern a/A 4 - BW-Wollishofen 5
02.11.2004 Di Zürich Affoltern 3 - BW-Wollishofen 2
05.11.2004 Fr Urdorf 2 - BW-Wollishofen 3
06.11.2004 Sa Buchs ZH 1 - BW-Wollishofen 1
08.11.2004 Mo BW-Wollishofen 4 - Zürich Affoltern 4
09.11.2004 Di BW-Wollishofen 1 - Winterthur 3
10.11.2004 Mi BW-Wollishofen 2 - Bassersdorf 2
11.11.2004 Do BW-Wollishofen 3 - Wettswil 1
12.11.2004 Fr BW-Wollishofen 5 - Pinguin ZH 3
15.11.2004 Mo Urdorf 1 - BW-Wollishofen 1
15.11.2004 Mo Höngg 2 - BW-Wollishofen 4
17.11.2004 Mi Urdorf 3 - BW-Wollishofen 5
19.11.2004 Fr Seebach 2 - BW-Wollishofen 2
25.11.2004 Do Dietikon-Weiningen 2 - BW-Wollishofen 3

29.11.2004 Mo 1. Handicapturnier Beginn Keine Anmeldung nötig
30.11.2004 Di BW-Wollishofen Sen 1 - Pinguin ZH 1

01.12.2004 Mi 1. Handicapturnier evt. Fortsetzung
02.12.2004 Do Dietikon-Weiningen 1 - BW-Wollishofen Sen 3
03.12.2004 Fr Greifensee 1 - BW-Wollishofen Sen 2
06.12.2004 Mo BW-Wollishofen 4 - Pinguin ZH 4
08.12.2004 Mi BW-Wollishofen 2 - Dübendorf 1
08.12.2004 Mi Regensdorf 3 - BW-Wollishofen 5
09.12.2004 Do Zürich 2 - BW-Wollishofen 1
09.12.2004 Do BW-Wollishofen 3 - Höngg 1
15.12.2004 Mi BW-Wollishofen Sen 3 - Niederhasli 3
16.12.2004 Do BW-Wollishofen Sen 2 - Nesslau 1
17.12.2004 Fr Affoltern a/A 1 - BW-Wollishofen Sen 1
18.12.2004 Sa Evt. Nachwuchsmeisterschaft
20.12.3004 Mo Chur 1 - BW-Wollishofen Sen 1
21.12.2004 Di Zürich Affoltern 2 - BW-Wollishofen Sen 2

23.12.2004 bis 08.01.2005:  Weihnachtsferien kein Training
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Datum Veranstaltung Bemerkung

07.01.2005 Fr Zürich Affoltern 1 - BW-Wollishofen Sen 1
10.01.2005 Mo BW-Wollishofen 4 - Buchs ZH 2
11.01.2005 Di Dietikon-Weiningen 4 - BW-Wollishofen 5
12.01.2005 Mi BW-Wollishofen 2 - Young Stars ZH 4
12.01.2005 Mi Regensdorf 2 - BW-Wollishofen 3
15.01.2005 Sa Ottenbach 1 - BW-Wollishofen 1
17.01.2005 Mo Bülach 2 - BW-Wollishofen 4
18.01.2005 Di BW-Wollishofen 1 - Regensdorf 1
20.01.2005 Do BW-Wollishofen 3 - Affoltern a/A 2
21.01.2005 Fr Pinguin ZH 2 - BW-Wollishofen 2
21.01.2005 Fr BW-Wollishofen 5 - Wettswil 2

24.01.2005 Mo Internes Doppelturnier Keine Anmeldung nötig
25.01.2005 Di BW-Wollishofen Sen 1 - Bassersdorf 2
26.01.2005 Mi BW-Wollishofen Sen 3 - Urdorf 1
27.01.2005 Do BW-Wollishofen Sen 2 - Niederhasli 2
28.01.2005 Fr Internes Doppelturnier mögliche Endspiele
29.01.2005 Sa Evt. Nachwuchsmeisterschaft
31.01.2005 Mo Wetzikon 2 - BW-Wollishofen 2
31.01.2005 Mo BW-Wollishofen 4 - Young Stars ZH 6
02.02.2005 Mi Niederhasli 2 - BW-Wollishofen 3
02.02.2005 Mi Wädenswil 6 - BW-Wollishofen 5
03.02.2005 Do Dietikon-Weiningen 1 - BW-Wollishofen 1
07.02.2005 Mo Regensdorf 2 - BW-Wollishofen Sen 2
07.02.2005 Mo Regensdorf 1 - BW-Wollishofen Sen 3
08.02.2005 Di Dietikon-Weiningen 3 - BW-Wollishofen 4
08.02.2005 Di Seebach 1 - BW-Wollishofen Sen 1
09.02.2005 Mi BW-Wollishofen 2 - Zürich Affoltern 3
10.02.2005 Do BW-Wollishofen 1 - Buchs ZH 1
10.02.2005 Do BW-Wollishofen 3 - Urdorf 2

14.02.2005 bis 26.02.2005:  Sportferien Rämibühl offen
28.02.2005 Mo Zürich Affoltern 4 - BW-Wollishofen 4
28.02.2005 Mo Pinguin ZH 3 BW-Wollishofen 5

02.03.2005 Mi 2. Handicapturnier Beginn Keine Anmeldung nötig
03.03.2005 Do Winterthur 3 - BW-Wollishofen 1
03.03.2005 Do Bassersdorf 2 - BW-Wollishofen 2

04.03.2005 Fr 2. Handicapturnier evt. Fortsetzung
08.03.2005 Di BW-Wollishofen Sen 1 - Rüti 2
09.03.2005 Mi BW-Wollishofen Sen 3 - Buchs ZH 1
11.03.2005 Fr Wolfhausen 1 - BW-Wollishofen Sen 2
12.03.2005 Sa Evt. Nachwuchsmeisterschaft
14.03.2005 Mo BW-Wollishofen 4 - Höngg 2
15.03.2005 Di BW-Wollishofen 1 - Urdorf 1
16.03.2005 Mi BW-Wollishofen 2 - Seebach 2
17.03.2005 Do BW-Wollishofen 3 - Dietikon-Weiningen 2
18.03.2005 Fr BW-Wollishofen 5 - Urdorf 3
21.03.2005 Mo BW-Wollishofen 5 - Regensdorf 3
21.03.2005 Mo Höngg 1 - BW-Wollishofen 3
22.03.2005 Di BW-Wollishofen 1 - Zürich 2
23.03.2005 Mi Dübendorf 1 - BW-Wollishofen 2

24.03.2005 bis 28.03.05:  Gründonnerstag/Ostern kein Training
29.03.2005 Di Wettswil 1 - BW-Wollishofen 3
30.03.2005 Mi Höngg 1 - BW-Wollishofen Sen 3
31.03.2005 Do BW-Wollishofen Sen 2 - Bassersdorf 3
01.04.2005 Fr Pinguin ZH 4 - BW-Wollishofen 4
01.04.2005 Fr BW-Wollishofen 5 - Affoltern a/A 4
06.04.2005 Mi BW-Wollishofen Sen 3 - Dietikon-Weiningen 1
07.04.2005 Do BW-Wollishofen Sen 2 - Greifensee 1
08.04.2005 Fr Pinguin ZH 1 - BW-Wollishofen Sen 1
12.04.2005 Di BW-Wollishofen Sen 1 - Affoltern a/A 1
13.04.2005 Mi Niederhasli 3 - BW-Wollishofen Sen 3
15.04.2005 Fr Nesslau 1 - BW-Wollishofen Sen 2
18.04.2005 Mo Sechseläuten kein Training
19.04.2005 Di BW-Wollishofen Sen 1 - Chur 1
20.04.2005 Mi BW-Wollishofen Sen 3 - Pinguin ZH 2
21.04.2005 Do BW-Wollishofen Sen 2 - Zürich Affoltern 2

25.04.2005 bis 07.05.2005:  Frühlingsferien kein Training

05.05.2005 bis 08.05.2005: Auffahrtswochenende kein Training

18.07.2005 bis 20.08.2005: Sommerferien
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Skiweekend vom 10./11. Januar 2004 in Flims
Nur gerade zu dritt machten Ivo,
Monika und ich uns am Samstag Mor-
gen gegen 09.00 Uhr in Richtung
Flims auf den
Weg. Aufgrund
des mässig ber-
auschenden Wet-
ters hatten sich
viele der sonst
auch Skifahren-
den dazu ent-
schlossen, etwas
länger ins Kissen
zu horchen und
damit erst gegen
Mittag im Hotel
zu erscheinen.

Zum Stichwort
Hotel: Einmal mehr liessen wir uns
im Dreisterne-Hotel Vorab in Flims
Dorf nieder, in welchem wir schon im
Januar 2000 und 2003 verwöhnt wor-
den waren.

Gegen 12.00 Uhr hatten auch bereits
Gabi und Giuliano (Kissenhor-
cherer), Michelle und André (als GA-
Verwöhnte reisten sie selbstverständ-
lich mit der Bahn) sowie Evita und
Fredy zu uns gefunden. 

Nach kurzer Stärkung im Hotel stell-
te sich schon bald die Frage, welche
Aktivitäten – trotz des ungemütlichen
Wetters – in Frage kommen würden. 

Wie üblich entschloss sich eine
Gruppe zu einer kleinen Wanderung
(Michelle und André, Evita und
Fredy sowie Monika), der Rest liess
sich nicht von den spärlichen Schnee-
schauern und Wolken beeindrucken
und wagte den Kauf einer Halbtages-
karte (Ivo, Gabi, Giuliano und meine
Wenigkeit).

Die «Wandergruppe» verbrachte
einen – auch wettermässig – relativ
schönen Nachmittag (u. a. mit einem
Gläschen edlen Weins) und wurde

unterwegs zudem von Tanja, Martin
und Ihren Zwillingen Janis und Lorin
verstärkt.

Die Skifanatiker
hingegen sorgten
einzig dafür, dass
die Bergbahnen
und -gasthäuser
wieder einmal
schwarze Zahlen
schreiben konn-
ten. Zu sehen
gab’s nämlich so
ziemlich nichts
und die obersten
Bahnen waren auf-
grund starker
Windböen sogar

ausser Betrieb.

Gegen Abend begaben wir uns per
Gondelbahn wieder zurück ins Tal
und fanden dort etwas besseres
Wetter vor. So genossen wir wenig-
stens noch eine grössere Abfahrt in
herrlichem Schnee hinunter bis zum
Hotel. 

Frisch geduscht fanden wir uns dann
alle (Wander- und Skilustige) wieder
vereint zum Apéro im Hotel-
restaurant ein. Der grippegeplagte
Res mit Markus hatten leider absagen
müssen, weshalb wir unsere ersten
Gläser Ihnen widmeten. 

Danach liessen wir uns von einem
Fünf-Gang-Menu à la Vorab verkösti-

gen, welches kaum
Wünsche offen
liess. 

Weil ich dieses Jahr
kein Quiz vorberei-
tet hatte (u.a. weil
für die immer sel-
ben Teilnehmer
kaum mehr neue
Fragen zu finden
sind), konnte der
Abend stressfrei
und ohne Druck
seinen Lauf neh-

men. Das ausgiebige Mahl hatte zur
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Folge, dass noch vor Mitternacht der
Schlaf um sich griff und alle zum
Kissenhorchen zwang.

Das Wetter für den Sonntag war zwar als
schlecht prognostiziert worden, doch
glücklicherweise sind auch Meteoro-
logen nicht unfehlbar. So unternahmen
wir alle zusammen (sogar die Skilus-
tigen des Vortages waren vernünftig

geworden) eine kleine
Wanderung und
genossen die frisch
verschneite Gegend
(allen voran die Reus-
ser-Zwillinge).

Selbstverständlich
konnten es einige
nicht lassen, immer
wieder Schneeball-
schlachten anzuzet-
teln. Diese wurden
aber jeweils sogleich

und erfolgreich im Keim erstickt.

Nach dem Rundgang genehmigten wir
uns noch einen kleinen Imbiss, um
anschliessend den Rückweg Richtung
Zürich in Angriff zu nehmen. Trotz des
mässigen Wetters durften wir auf ein
rundum schönes Wochenende zurück-
blicken. (Michael Glättli)

Varia – Diverses – Letters to the Editor

Schon schien es, als ob es niemanden
gelüste, das traditionelle Skiweekend
am Leben zu erhalten, da sprang
doch in letzter Sekunde ein Mitglied
ein. Soll ich mich wundern, dass es
einer ist, der ohnehin schon viel für
den Verein tut? Vielen herzlichen
Dank Martin, und möge Dir Petrus
und sein unzuverlässiger Haufen stets

zwei Meter Pulverschnee und einen
stahlblauen Himmel bescheren.
Mögen die dankbaren Mitreisenden
dich frei von jeglicher Zeche halten
und dir immerwährende Dankbarkeit
schwören. Nur diesen Lohn kann ich
dir anbieten, denn wir sind, wie allge-
mein bekannt, die allerletzten wirkli-
chen Amateure auf dieser Welt.
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